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Die Mobile Jugendkunstschule ist gestartet
Zur Eröffnung im Friedrich Wilhelm-Weber-Forum in Steinheim waren der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt

Die Mobile Jugendkunstschule 
für die Städte Steinheim, Nieheim 
und Marienmünster ist eröffnet. Im 
Steinheimer Weber-Forum waren 

als erstes die Bürgermeister ak-
tiv: Bürgermeister Uli Kros (Stell-
vertreter Nieheim), Kai Schöttler 
(Marienmünster) und Carsten 

Torke (Steinheim). Sie präsentier-
ten mit Gerd Antoni (Initiator ganz 
links), Dr. Thomas Wachtendorf 
(Bildungsreferent Jugendkunst-

schulen 2.vl.)), sowie Laura Schlütz 
(Leiterin Jugendkunstschule ganz 
rechts) das erste Ergebnis beim 
Malen auf Zeit.
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Neuer Radweg schlägt eine Brücke
Gemeinschaftsprojekt der Gemeinden Marienmünster und Schieder-Schwalenberg ver-
bindet zwei beliebte Kulturorte in den Kreisen Höxter und Lippe. Mehr als 150 Radler 
feiern die offizielle Freigabe

Mehr als 150 Teilnehmende sind aus beiden Richtungen in einer 
Sternfahrt zum Treffpunkt an der Kreisgrenze geradelt.

Marienmünsters Bürgermeister Kai Schöttler, Bezirksregierungs-
vertreter Ulrich Tilly und Schieder-Schwalenbergs Bürgermeister 
Marco Müllers geben den neuen Radweg offiziell frei.Die Freude über die Fertigstellung ist groß.

Der Weg ist gut ausgebaut und wird von Radlern, Wanderern und 
der Landwirtschaft gleichermaßen genutzt.

Marienmünster/Schieder-Schwalen-
berg. Ein kleines Stück hinter dem 
Marienmünsteraner Ortsteil Born ist 
die Kreisgrenze nach Lippe. Der Bach 
Niese trennt hier die Kreise Höxter 
und Lippe. Die frisch sanierte Brücke 
über die Niese ist an dieser Stelle 
aber auch ein Symbol einer neuen 
Verbindung. Auf der Brücke ist jetzt 
ein neuer Radweg eröffnet worden. 
Er verbindet die beiden Kulturorte 
der Abtei Marienmünster und des 
Malerstädtchens Schwalenberg.
„Wer hier unterwegs ist, fährt von 
Marienmünster durch unsere wun-
derschöne Kulturlandschaft bis nach 

Schieder-Schwalenberg und umge-
kehrt. Durch die neue Verbindung 
erschließen sich vielfältige Routen“, 
sagte Marienmünsters Bürgermeis-
ter Kai Schöttler. „Dieser Radweg 
verbindet nicht nur zwei Orte auf 
einer Karte. Er verbindet Menschen, 
Nachbarn, Freizeitangebote, touris-
tische Ziele und letztlich auch unse-
re beiden Städte“, ergänzte Marco 
Müllers, Bürgermeister in Schieder-
Schwalenberg.
Die Ortsteile der Abtei Marienmüns-
ter und Schwalenberg sind zwei vor 
allem auch kulturtouristisch be-
deutsame Stätten, die durch den 

neuen Radweg zusammengeführt 
werden. Die alte Künstlerkolonie 
Schwalenberg und der Klosterort 
Marienmünster sind zwei attraktive 
Ausflugsziele, die keine zehn Kilo-
meter weit auseinanderliegen. Bis-
lang waren sie für Radtouristen nur 
über die stark befahrene und sehr 
kurvenreiche Landesstraße 886 zu 
erreichen. Sie ist schmal und für 
Radfahrer keinesfalls angenehm zu 
befahren und wegen der schlechten 
Einsehbarkeit auch recht gefährlich.
Den Nachbarkommunen Marien-
münster und Schieder-Schwalen-
berg liegt darum ein alternativer 

Radweg schon lange am Herzen. 
Dieser Plan ist jetzt umgesetzt wer-
den. Landschaftlich reizvoll führt der 
auf 6,2 Kilometern neu angelegte 
Radweg von der Abtei durch das 
Niesetal nach Schwalenberg. Der 
Radweg orientiert sich dabei an 
Wirtschaftswegen und dem Niese-
tal-Wanderweg. Allerdings war der 
Weg bislang über weite Strecken 
eine Schotterpiste. Jetzt ist daraus 
ein glatt asphaltierter drei Meter 
breiter kombinierter Rad-Fuß und 
Wirtschaftsweg mit einer 50 Zenti-
meter breiten Bankette geworden. 
„Von diesem sauber angelegten 
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Erfolgreiches Königschießen
Dirk und Ilse Zymner sind Bredenborns neues Königspaar.

Weg profitieren alle Seiten, auch 
die Landwirtschaft“, betonte Ulrich 
Tilly, Projektverantwortlicher bei der 
Bezirksregierung.
Die Baukosten liegen bei 3,4 Millio-
nen Euro. Zu 95 Prozent trägt das 
Land die Kosten, sodass sich die 
beteiligten Kommunen nur einen 
Eigenanteil von fünf Prozent teilen 
müssen. Geplant wurde der Weg von 
der D & T Ingenieurgesellschaft aus 

Höxter. Die Bauausführung oblag der 
Firma Schönhoff Bau aus Gehrden, 
die die Arbeiten in nur neun Mona-
ten Bauzeit abschließen konnte. Be-
reits seit Jahresbeginn kann der Weg 
schon befahren werden. Die Projekt-
leitung lag in der Verantwortung der 
Stadt Marienmünster.
Michael Härtlein, Vorsitzender des 
ADFC Kreisverbandes Höxter, hob 
die Bedeutung des Lückenschlusses 

hervor. „Mit diesem Radweg wird das 
Netz an Wegen weiter ausgebaut“, 
sagte Härtlein. Der neue Radweg ist 
ja kein isolierter Verbindungsweg. Er 
ist unter anderem an den Europarad-
weg R1 und die Fürstenroute Lippe 
sowie an die Alltagsradwege nach 
Steinheim und Höxter angeschlossen.
Gerade aber diese kleine Wegefüh-
rung durch das Niesetal ist von be-
sonderer Bedeutung für das große 

Heer der Freizeitradler. Bei der of-
fiziellen Eröffnung waren rund 150 
Radler aus beiden Kreisen dabei. Im 
Rahmen einer Sternfahrt hatten sich 
aus beiden Kommunen Radlerinnen 
und Radler an der Kreisgrenze getrof-
fen, um im Dorfgemeinschaftshaus in 
Born die Eröffnung zu feiern. Förder-
geber Ulrich Tilly: „Ich habe ja schon 
viele Radwege eröffnet, aber so eine 
Resonanz habe ich noch nie erlebt.“

Die Hofstaatdamen aus 2025 holten sich den Dietmar-Hartmann-
Wanderpokal. 

Das Königspaar Dirk und Ilse Zymner freut sich mit seinem Hof-
staat auf ein rauschendes Schützenfest

(sie) Beim Königsschießen der Alt-
schützen Bredenborn von 1616 e.V. 
wurde Mitte Mai ein neuer Schüt-
zenkönig gesucht und gefunden. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher verfolgten das traditionelle 
Schießen in der Bredenborner Schüt-
zenhalle.
Bereits um 15 Uhr trafen sich die 
Schützen im Vereinslokal Germa-
nenhof Bredenborn. Gemeinsam 
mit dem Musikverein Bredenborn 
marschierte der Verein anschließend 
zur Schützenhalle, wo Oberst Eck-
hard Meyer um 16 Uhr offiziell das 
Königsschießen eröffnete.
Sowohl beim Schnurschießen als 
auch beim Schießen auf die Königs-
scheibe lieferten sich die Teilnehmer 
spannende Wettkämpfe. Parallel 

dazu wurde auch der Dietmar-Hart-
mann-Wanderpokal ausgeschossen. 
Dabei setzten sich die Damen vom 
Hofstaat des vergangenen Altschüt-
zenfestes vor der Theatergruppe 
durch.
Am frühen Abend wurden schließ-
lich die drei besten Schützen zum 
entscheidenden Stechen aufgerufen. 
Detlef Middeke, Dirk Zymner und 
Dominik Jäger kämpften um die 
Königswürde. Nach einem spannen-
den Finale konnte sich Dirk Zymner 
durchsetzen. Er lieferte mit 34 Rin-
gen ein sehr gutes Schießergebnis 
ab und wurde so neuer Schützen-
könig der Altschützen Bredenborn.
Nach der feierlichen Kettenüber-
gabe richtete der neue König per-
sönliche Worte an die Anwesenden. 

Dirk Zymner erklärte, dass es schon 
lange sein Traum gewesen sei, die 
Königswürde zu übernehmen. Be-
sonders emotional wurde seine An-
sprache, als er erwähnte, dass der 
in Brakel Geborene, in Bredenborn 
seine große Liebe, neue Freunde und 
eine Heimat gefunden habe.
Zur Königin erwählte er seine Frau 
Ilse. Bewegende Momente gab es 
auch für Robert Bickmann, den Vater 
der Königin und Schwiegervater des 
neuen Königs, der sichtlich ergriffen 
war.
Für die kommenden zwei Jahre ge-
hören Alois und Katja Hoffmeister, 
Georg und Birgit Onkelbach, Thomas 
und Anne-Kathrin Liene sowie Frank 
Beineke und Monika Grimm dem 
Hofstaat an.

Nach einem kleinen Umzug durch 
Bredenborn, feierten das Königs-
paar und der Hofstaat gemeinsam 
mit den Altschützen und zahlreichen 
Gästen bis spät in die Nacht.
Ein großes Dankeschön geht an 
den Musikverein Bredenborn für 
die musikalische Begleitung über 
den Tag, sowie an die Bredenbor-
ner Feuerwehr für die Absicherung 
des Umzugs.
Mit großer Vorfreude blickt der Ver-
ein nun auf das kommende Libori-
Stadtschützenfest vom 25. bis 27. 
Juli in der Schützenhalle Bredenborn. 
Gleichzeitig lädt der Altschützenver-
ein Bredenborn von 1616 e.V. bereits 
jetzt alle Gäste aus Nah und Fern 
herzlich zum diesjährigen Stadt- und 
Liborifest ein.
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Familiensommerfest im Freizeithallenbad Marienmünster 
am 17. Juli 
Förderverein attraktives Freizeithallenbad Marienmünster e. V.

Gemeinsam unterwegs
Reise nach Prag im Herbst 2027 geplant

Die Bredenborner Reisegruppe bei der Fahrt 2024 auf dem Petersplatz in Rom (Foto: Uwe Ritschel).

Marienmünster-Vörden - Das Frei-
zeithallenbad Marienmünster lädt 
am Freitag, 17. Juli, von 15 bis 18 Uhr zu 
einem fröhlichen Familiensommer-
fest ein. Unter dem Motto „Plan-
schen, lachen, spielen und relaxen“ 
dürfen sich Besucherinnen und 

Besucher auf einen abwechslungs-
reichen Nachmittag freuen - und 
das ganz bequem zum regulären 
Eintrittspreis.
Auf dem Programm stehen unter 
anderem ein Arschbomben-Kontest, 
vielfältige Spiel- und Mitmachakti-

onen sowie entspannte Momente 
auf der Liegewiese. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Die Gäste 
können sich auf leckere Snacks und 
kleine Köstlichkeiten freuen.
Der Förderverein Freizeithallenbad 
Marienmünster und das Team des 

Hallenbades freuen sich auf einen 
sommerlichen Tag voller guter Lau-
ne, Wasserspaß und entspannter At-
mosphäre. Alle Gäste sind herzlich 
eingeladen, vorbeizuschauen und 
gemeinsam mit uns den Sommer 
zu feiern!

(sie) Die Idee, gemeinsam mit 
Nachbarn, Freunden, Verwandten 
und weiteren Interessierten auf 
Reisen zu gehen, hat in Breden-
born bereits eindrucksvoll gezeigt, 
wie stark das Gemeinschaftsgefühl 
im Ort ist. Die Fahrt in die „Ewi-
ge Stadt“ Rom im Jahr 2024 fand 
großen Anklang und bleibt vielen 
Teilnehmenden als besondere Er-
fahrung in Erinnerung.
Nun steht die Neuauflage einer 
solchen Gemeinschaftsreise bevor: 
Vom 25. bis zum 31. Oktober 2027, 

in der zweiten Woche der Herbstfe-
rien, geht es gemeinsam nach Prag, 
die Hauptstadt und zugleich größte 
Stadt Tschechiens. Die Reise erfolgt 
in einem modernen Luxus-Fernrei-
sebus mit erstklassiger Ausstattung 
und verspricht erneut eine gelunge-
ne Mischung aus Kultur, Gesellig-
keit und gemeinsamen Erlebnissen.
Für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ist vor Ort ein abwechs-
lungsreiches Programm vorgese-
hen. Dazu gehören Stadtführungen 
unter orts- und sachkundiger 

deutschsprachiger Leitung, gesel-
lige Abende sowie eine Schifffahrt 
auf der Moldau. Darüber hinaus 
stehen Ausflüge in den berühmten 
Kurort Karlsbad und zum histori-
schen Jagdschloss Konopište auf 
dem Programm. Gleichzeitig bleibt 
ausreichend Zeit, Prag auf eigene 
Faust zu entdecken und persönliche 
Eindrücke zu sammeln.
Als Unterkunft dient das Hotel 
„Olympik“, das in einer ruhigen 
Wohngegend Prags gelegen ist und 
einen angenehmen Ausgangspunkt 

für die vielfältigen Unternehmungen 
bietet.
Die Reise soll erneut Menschen aus 
Bredenborn und darüber hinaus zu-
sammenbringen, neue Begegnun-
gen ermöglichen und bestehende 
Freundschaften vertiefen. Schon 
jetzt ist ein großer Teil der Plätze 
reserviert. Interessierte können sich 
jedoch weiterhin anmelden.
Weitere Informationen sowie An-
meldeformulare stehen auf der Inter-
netseite der Ortschaft Bredenborn 
bereit.
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Beitrag zu Kinderschutz und Zivilcourage
Die Stadtverwaltung ist offiziell Teil des bundesweiten Notinsel-Projekts

Anzeige

Offene Baustelle in Steinheim-Grevenhagen
Hausbau im Hochstift lädt zur Besichtigung ein

Wer über den Bau eines eigenen 
Hauses nachdenkt, hat am Sonn-
tag, dem 05. Juli 2026, die Mög-
lichkeit, sich direkt vor Ort einen 
realistischen Eindruck vom Haus-
bau zu verschaffen. Hausbau im 
Hochstift, Town & Country Lizenz-
partner für die Regionen Höxter, 
Holzminden und Paderborn, lädt 
von 10:00 bis 14:00 Uhr zu einer 
offenen Baustelle nach Steinheim-
Grevenhagen, Mörthstraße 7, ein.
„Viele Bauinteressierte kennen 
Grundrisse, Prospekte und Visu-
alisierungen. Auf einer echten 
Baustelle entsteht aber noch ein-
mal ein ganz anderes Gefühl für 
Raumgrößen, Bauweise und den 
Ablauf beim Hausbau“, erklärt Ole 
Nehrig von Hausbau im Hochstift. 
„Genau diese
Möglichkeit möchten wir Interes-
sierten aus der Region geben.“
Besichtigt werden kann ein ak-
tuelles Bauvorhaben, eine Town 
& Country Stadtvilla 145 in der 

Rohbauphase. Besucherinnen und 
Besucher erhalten dabei einen 
Einblick in die massive
Bauweise, die Raumaufteilung und 
den aktuellen Stand der Bauarbei-
ten. Gleichzeitig besteht die Mög-
lichkeit, Fragen rund um Planung, 
Bauablauf, Ausstattung und den 
Weg zum eigenen Haus direkt vor 
Ort zu stellen.
Hausbau im Hochstift baut als regio-
naler Town & Country Lizenzpartner 
massive Wohnhäuser, vom Bungalow 
über Ein- und Zweifamilienhäuser bis 
hin zu Doppel-, Reihenhäusern. Im
Mittelpunkt stehen dabei eine solide 
Bauweise, eine verlässliche Planung, 
individuelle
Grundrisse und die persönliche Be-
gleitung von der ersten Idee bis zum 
fertigen Zuhause.
Die offene Baustelle findet am 
Sonntag, dem 5. Juli 2026, von 
10:00 bis 14:00 Uhr in 32839 
Steinheim, Ortsteil Grevenhagen, 
Mörthstraße 7, statt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Bei Fragen rund um das eigene Bau-
vorhaben ist Hausbau im Hochstift 
telefonisch oder per WhatsApp unter 

05253-9748720 erreichbar oder 
persönlich in unserem Musterhaus, 
Tegelweg 2d, 
33014 Bad Driburg.

Die Teilnahme am Notinsel-Projekt stärkt das Sicherheitsgefühl 
von Kindern“, bekräftigt Elmar Meyer, allgemeiner Vertreter des 
Bürgermeisters.

(sie) Die Stadt Marienmünster setzt 
ein weiteres Zeichen für den Schutz 
und die Sicherheit von Kindern. Das 
Projekt „Notinsel“ wird von der Stif-
tung Hänsel+Gretel getragen und 
seit 2002 bundesweit umgesetzt. 

Ziel ist es, Kindern auf ihren Schul- 
und Alltagswegen Orte zu bieten, an 
denen sie in Gefahrensituationen 
oder bei Problemen schnell Hilfe 
finden können. Bereits ein verlorener 
Schlüssel, ein verpasster Bus oder ein 

Konflikt auf dem Schulweg können 
bei Kindern Gefühle wie Unsicher-
heit, Angst oder Panik auslösen.
Bürgermeister Kai Schöttler betont: 
„Mit der Teilnahme am Projekt 
möchte die Stadt Marienmünster 
einen aktiven Beitrag zu mehr Kin-
derschutz und Zivilcourage leisten. 
Die Stadtverwaltung steht Kindern 
als verlässliche Anlaufstelle offen.“
Erkennbar sind die Notinseln durch 
den Aufkleber mit der Aufschrift 
„Notinsel - Wo wir sind, bist du 
sicher“, der an den Eingängen der 
teilnehmenden Einrichtungen an-
gebracht ist.
Im gesamten Kreisgebiet erfolgt die 
Koordination über den Kreis Höxter, 
der die Einrichtungen sorgfältig prüft 
und nach positiver Verifizierung in 
das Netzwerk aufnimmt. Nach der 
Registrierung erhalten die Einrich-
tungen den offiziellen Aufkleber 

sowie begleitende Informationen 
und Handlungsanweisungen für den 
Ernstfall. Im Mittelpunkt steht dabei 
vor allem die Botschaft an Kinder, 
dass sie im Notfall nicht allein sind 
und jederzeit Hilfe finden.
„Kinder sind unsere Zukunft, aber 
auch die verletzlichsten Mitglieder 
unserer Gesellschaft. Deshalb ist 
es unsere gemeinsame Aufgabe, 
sie zu schützen und ihnen Sicher-
heit zu geben. Die Teilnahme am 
Notinsel-Projekt stärkt das Si-
cherheitsgefühl von Kindern im 
Alltag und zeigt ihnen, dass sie 
in schwierigen Situationen nicht 
allein sind“, sagt Elmar Meyer, 
allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters.
Weitere Informationen sind unter 
https://www.notinsel.de/notinsel-
finden sowie https://www.notinsel.
de/projekttraeger-werden abrufbar.
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Viaduktfest 2026
Das Viaduktfest kehrt zu seinen Wurzeln zurück

Das Viaduktfest 2026 wird beson-
ders: Nach vielen Jahren kehrt das 
Fest zurück an seinen Ursprungsort 
- auf die große Wiese direkt unter 
dem Altenbekener Viadukt. Dort, 
wo bereits 2003 unter dem beein-
druckenden Bauwerk gefeiert wurde, 
entsteht Anfang Juli erneut eine au-
ßergewöhnliche Festivalatmosphäre.
Vom 3. bis 5. Juli verwandelt sich das 
Gelände unter Deutschlands größter 
Kalksandsteinbrücke in eine große 
Festwiese mit Musik, Licht, kulina-
rischen Angeboten und zahlreichen 
Aktionen für alle Generationen. Das 
neue Konzept rückt bewusst die Be-
gegnung, das gemeinsame Feiern 
und die besondere Atmosphäre des 
Ortes in den Mittelpunkt.

Mit dem neuen Standort erhält das 
Viaduktfest einen ganz eigenen 
Charakter: offener, sommerlicher 
und näher am Wahrzeichen der Ge-
meinde. So wie im Jahr 2003. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich 
auf ein Wochenende voller Festival-
stimmung, Familienprogramm und 
Live-Musik vor einzigartiger Kulisse 
freuen.
Drei Tage Musik und Festival-
stimmung unter dem Viadukt
Das Viaduktfest 2026 setzt voll 
auf Live-Musik und Unterhaltung. 
An allen drei Veranstaltungstagen 
erwartet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm mit 
bekannten Künstlerinnen und Künst-
lern, Partybands und regionalen Acts. Das Weindorf schafft eine außergewöhnliche Atmosphäre
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Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.

Der Freitagabend wird dabei zum 
großen Konzertabend. Mit Cascada 
kommt einer der erfolgreichsten eu-
ropäischen Dance-Acts nach Alten-
beken. Welthits wie „Everytime We 
Touch“ oder „Evacuate The Dance-
floor“ sorgten international für 
Millionenpublikum und garantieren 
nun Festivalstimmung direkt unter 
dem Viadukt. Unterstützt werden sie 
unter anderem von The Disco Boys, 
Marius Trapp, Uwe Against the Ma-
chine sowie den Garde Grenadieren 
Altenbeken.
Auch am Samstag und Sonntag bie-
tet das Festgelände ein vielseitiges 
Programm: Beim beliebten Rudelsin-
gen steht gemeinsames Mitsingen 
ausdrücklich im Mittelpunkt, wäh-
rend die „The 80s90s Liveband“ am 
Samstagabend die größten Hits ver-
gangener Jahrzehnte auf die Bühne 
bringt.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der Familien. Mit Zauberer Linus 
Faber, Volker Rosin, dem Bundes-
schützen Garde Musikkorps Schwa-

ney und den „The Pride of Scotland 
Pipes & Drums“ wartet ein abwechs-
lungsreicher Familientag mit Musik, 
Unterhaltung und Mitmachaktionen 
auf die Besucherinnen und Besucher.
Ein Fest für die ganze Familie
Das Viaduktfest 2026 soll bewusst 
wieder ein Fest für alle Generationen 
werden. Deshalb erwartet Familien 
an allen drei Tagen ein umfangreiches 
Angebot für Kinder und Jugendliche.
Neben Spiel- und Mitmachaktionen 
gibt es kreative Angebote, Unterhal-
tung auf der Bühne sowie zahlreiche 
Möglichkeiten zum gemeinsamen Er-
leben. Besonders der Sonntag richtet 
sich mit seinem Programm gezielt 
an Familien.
Mit bekannten Künstlern wie Volker 
Rosin, Zaubershows und weiteren 
Programmpunkten entsteht ein 
buntes Festivalwochenende für Groß 
und Klein.
Weindorf und kulinarische Viel-
falt
Zum neuen Konzept des Viaduktfes-
tes gehört auch ein stimmungsvolles 

Dampflok auf dem Altenbekener Viadukt

Die Bahnfundsachenversteigerung hat eine lange Tradition in 
Altenbeken

Weindorf auf dem Festgelände. In 
gemütlicher Atmosphäre können 
Besucherinnen und Besucher dort 
ausgewählte Weine genießen und 
den Sommerabend unter dem Via-
dukt verbringen.
Ergänzt wird das Angebot durch 
zahlreiche gastronomische Stände 
mit regionalen Spezialitäten, Street-

food und klassischen Festivalange-
boten. Damit lädt das Festgelände 
nicht nur zum Feiern, sondern auch 
zum Verweilen und Genießen ein.
Gemeinschaft und Vereinsleben 
im Mittelpunkt
Neben Musik und Unterhaltung lebt 
das Viaduktfest vor allem vom Enga-
gement zahlreicher Vereine, Gruppen 

Ein Fest für die ganze Familie: Am Sonntag wird der Zauberer Linus 
Faber die Kleinen und die Großen begeistern
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und Ehrenamtlicher aus der Gemeinde 
Altenbeken.
Viele Akteure aus Altenbeken, Buke 
und Schwaney gestalten das Wo-
chenende aktiv mit und sorgen da-
für, dass das Viaduktfest weit mehr 
als nur eine Konzertveranstaltung 
ist: ein gemeinschaftliches Fest der 
gesamten Gemeinde. Gerade diese 

Mischung aus Festivalatmosphäre, 
Vereinsleben und regionaler Identi-
tät macht das Viaduktfest 2026 zu 
etwas Besonderem.
Familienflohmarkt am Samstag
Am Samstag, 4. Juli, findet außerdem 
ein Kinder- und Familienflohmarkt auf 
dem Veranstaltungsgelände statt. 
Familien und private Anbieter haben 

Tante Käthe sorgt für einen Abschluss mit absoluter Partystimmung

HerrH ist mit seinen über 100 Hits aus keinem Kinderzimmer mehr 
wegzudenken

dort die Möglichkeit, Spielzeug, Kin-
derkleidung und viele weitere Dinge 
anzubieten. Der Flohmarkt ergänzt 

das Familienprogramm des Wo-
chenendes und lädt zum Stöbern, 
Entdecken und Verweilen ein.
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Mit Cascada kommt einer der erfolgreichsten europäischen Dance-Acts nach Altenbeken



10  | Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 39. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 30. Juni 2026 | Kw 27 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper

„Ohne Bier ist alles Käse“
Brauzunft lädt zur dritten Brewmastersnight

Grillhüttenfeste haben Fahrt aufgenommen
Termine 2026 - jeweils donnerstags ab 18 Uhr

Bürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um 
an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heiße Würstchen, Steaks 
und kalte Getränken zu genießen.

Die Gäste erlebten bei der zweiten Veranstaltung 2024 einen 
genussvollen und abwechslungsreichen Abend. Foto: privat

Nieheim (gs). Was wäre der Som-
mer ohne Grillfeste? Ein kühles Bier 
mit Freunden unter freiem Himmel, 
dazu Leckeres vom Rost - Grillen 
gehört für viele einfach zur warmen 
Jahreszeit dazu. So auch an der be-
liebten Grillhütte am Holsterberg in 
Nieheim, wo die traditionsreichen 
Grillhüttenfeste wieder zahlreiche 
Besucher anlocken.
In diesem Jahr stehen insgesamt 
dreizehn Termine auf dem Pro-
gramm. Bereits am 11. Juni fiel der 
Startschuss für die beliebte Veran-
staltungsreihe. Verschiedene Nie-
heimer Vereine und Organisationen 
engagieren sich mit viel Einsatz, um 
Einheimischen und Gästen gesellige 
Sommerabende in besonderer Atmo-
sphäre zu bieten.
Jeweils ab 18 Uhr werden an der 
Grillhütte Würstchen, Steaks, Ko-
teletts und Burger über glühenden 
Kohlen zubereitet. Dazu gibt es Sa-

late und frisches Brot als Beilage. 
Neben den kulinarischen Genüssen 
lockt die Grillhütte mit einem beson-
deren Extra: einer beeindruckenden 
Fernsicht über die Landschaft und 

- bei gutem Wetter - einem stim-
mungsvollen Sonnenuntergang. Ein 
Erlebnis, das nicht nur Romantiker 
begeistert. Die Organisation der 
ersten Termine im Juni übernahmen 

die Kolpingjugend Nieheim e.V. 
am 11. Juni, die CDU Nieheim am 
18. Juni sowie der Schwimmverein 
Nieheim e.V. am 25. Juni. Die weiteren 
Termine der Grillhüttenfeste 2026 
sowie die jeweiligen Ausrichter wer-
den nachfolgend bekannt gegeben.
2. Juli - Bürgerinitiative Ruhe am 
Bilster Berg e.V.
9. Juli - Jugendfeuerwehr Nieheim
16. Juli - KiKaKo - 
Kinderkarnevalskomitee
23. Juli - Förderverein Nieheimer 
Kombibad e.V.
30. Juli - 1. FC Nieheim e.V.
6. August - SPD Nieheim
13. August - Alte Schützengesell-
schaft Nieheim e.V.
20. August - DJK Nieheim
27. August - NKG - 
Wagenbauerkomitee
und zusätzlich
12. Dezember - Winteredition - 
1. Tupperclub Nieheim

Einen genussvollen Auftakt zum 14. 
Deutschen Käsemarkt verspricht 
die dritte Auflage der Brewmas-
tersnight. Am Freitag, 4. September, 
lädt die Bürgerbrauzunft Nieheim 
um 19 Uhr interessierte Gäste ins 
Nieheimer Biermuseum ein. Brau-
meister aus verschiedenen Regionen 
Deutschlands stellen ihre außerge-
wöhnlichen Bierspezialitäten vor 
und kommen mit den Gästen ins 
Gespräch. Unter dem Motto „Ohne 
Bier ist alles Käse“ erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein Abend 
voller Genuss, Geschichten und Be-
gegnungen. Neben der Verkostung 
verschiedener Bierspezialitäten dür-
fen sich die Gäste auf eine regiona-
le Brotzeit sowie Livemusik freuen, 
die für die passende Atmosphäre 
sorgen. Besondere Käseerlebnisse 
runden diesen Abend ab.
Was einst als ungewöhnliche Idee 
der Bürgerbrauzunft begann, hat 
sich inzwischen zu einem besonde-
ren Veranstaltungsformat entwickelt. 

Im Mittelpunkt stehen nicht nur die 
Biere selbst, sondern vor allem die 
Menschen dahinter: Braumeiste-
rinnen und Braumeister, die ihr 
Handwerk mit Leidenschaft leben, 
traditionelle Rezepturen bewahren 
und gleichzeitig neue Wege gehen.
Die Besucherinnen und Besucher er-
leben Bierkultur dabei unmittelbar. 
Sie verkosten unterschiedliche Bier-
spezialitäten, erfahren Hintergründe 
zu deren Entstehung und kommen 
direkt mit den Brauern ins Gespräch. 
Aus einer klassischen Verkostung 
wird ein lebendiger Austausch über 
Handwerk, Kreativität und Genuss.
Bereits die ersten beiden Ausgaben 
dieser Veranstaltungsreihe haben 
eindrucksvoll gezeigt, wie groß das 
Interesse an authentischen Begeg-
nungen rund um das Thema Bier 
ist. Das Konzept traf den Nerv der 
Zeit und entwickelte sich schnell zu 
einem festen Bestandteil des Käse-
markt-Wochenendes.
Veranstalter ist die Bürgerbrauzunft 
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Cineastischer Gothic-Rock aus Nieheim
Radio-Moderator Dirk Bendfeld und seine Band Graf Zaroffs Erben bringen ein Album 
mit ungewöhnlichen Coversongs heraus.

Nieheim e.V., die sich seit vielen Jah-
ren ehrenamtlich für die Pflege und 
Förderung der regionalen Bierkultur 
engagiert. Mit ihrem Bürgerbier, dem 
Nieheimer Biermuseum und zahlrei-
chen Veranstaltungen hat sich die 
Brauzunft weit über die Region hi-

naus einen Namen gemacht. Dabei 
versteht sie sich nicht nur als Brau-
verein, sondern als Gemeinschaft, 
die Menschen zusammenbringt und 
Bierkultur lebendig hält.
Dass die Brewmastersnight im Rah-
men des Deutschen Käsemarktes 

stattfindet, ist dabei kein Zufall. 
Bier und Käse gehören zu den 
spannendsten Genusskombinatio-
nen überhaupt und ergänzen sich 
in ihrer Vielfalt auf besondere Weise. 
Während am gesamten Wochenende 
tausende Besucherinnen und Besu-

cher nach Nieheim kommen, bietet 
die Brewmastersnight die Gelegen-
heit, die ersten Marktstunden in be-
sonderer Atmosphäre zu genießen.
Tickets zum Preis von 39 Euro sowie 
weitere Informationen gibt es unter: 
www.nieheimer-bier.de

Graf Zaroffs Erben beim Live-Auftritt auf der Weserscholle in 
Höxter im letzten Jahr. Foto: Silvia Haselmeyer

Sänger Dirk Bendfeld und Gitarrist Andy Jelitte sind die musika-
lischen Köpfe hinter Graf Zaroffs Erben.

Nieheim. Die Stimme von Radio-
moderator Dirk Bendfeld (55) aus 
Nieheim kennen Hörerinnen und Hö-
rer von Radio-Hochstift seit vielen 
Jahren. Dort spricht Dirk Bendfeld 
Nachrichten und journalistische Bei-
träge aus der Region. Aber genauso 
lange ist Dirk Bendfeld auch schon 
als Rocksänger unterwegs. Hier ist 
seine Stimme unter anderem mit 
den Rockbands Jurassic Papst und 
Jigsaw verbunden.
Seit vier Jahren arbeitet Dirk Bend-
feld an einem ganz eigenen Musik-
projekt mit dem skurrilen Namen 
„Graf Zaroffs Erben“. Wer denkt, 
dass sich das irgendwie nach Dark-
wave oder Gothic-Style anhört, liegt 
richtig. „Graf Zaroffs Erben“ ist ein 
in Gothic-Kreisen bekannter Horror-
Stummfilm von 1932.
Graf Zaroff lebt in einem Jagdschloss 
auf einer Insel. Durch falsche Posi-
tionslichter provoziert er Schiffbrü-
che, um deren Opfer dann in einem 
Jagdspiel einer Menschenhatz aus-
zuliefern. Ein Stoff, der seither immer 
wieder fürs Gruselkino aufgegriffen 

wurde. „Ich stelle mir vor, dass mei-
ne Songs auch als Film-Soundtracks 
funktionieren, Musik als Kino im 
Kopf“, erklärt Dirk Bendfeld.
Kino im Kopf ist auch das neue Al-
bum von „Graf Zaroffs Erben“. Es 
trägt den Titel „Klassiker“ und das 
Coverbild zeigt eine Katze, die über 
eine Klaviatur läuft. Das Album ent-
hält 20 Songs aus den 60er, 70er 
und vor allem aus den 80er Jahren 
und auch ein bisschen aus den 
90ern. „Ich spreche gerne von einer 
Irrfahrt durch die Musikgeschichte, 
denn wir interpretieren die Klassiker 
auf unsere ganz eigene Weise“, sagt 
Dirk Bendfeld.
Hier kommt alles zusammen: Aus 
Eurodance werden Headbanger 
und aus 60er-Hymnen raue Indust-
rial-Sounds. Die Vorlagen stammen 
von so unterschiedlichen Bands wie 
Alphaville, Black Sabbath, Ideal, Eu-
rythmics, Bauhaus, Depeche Mode, 
The Cure, ATC, Die Toten Hosen, Uri-
ah Heep, und Rolling Stones bis hin 
zur Rocky Horror Picture Show. Über 
einen Zeitraum von zwei Jahren sind 

die Songs entstanden.
Dazu gehört auch eine Darkwave-
Version des 90er-Jahre-Hits „Mr. 
Vain“ von Culture Beat den, Graf Za-
roffs Erben mit Bildern des Stumm-
filmklassikers „Nosferatu“ unterlegt 
haben. Ein besonderer musikalischer 
Höhepunkt ist die Neuinterpreta-
tion des eher unbekannten Sisters 
Of Mercy-Songs „Something Fast“. 
Das Original ist nur noch historisch 
in schlechter Tonqualität verfügbar. 
Graf Zaroffs Erben hauchen dem 
an sich ziemlich guten Gothic-Song 
wieder richtig Leben ein.
„Klassiker“ ist nicht das erste Al-
bum von Graf Zaroffs Erben. 2023 
erschien das Debüt „Das Licht“. Es 
besteht komplett aus eigenen Kom-
positionen. Es folgten Tribute-EPs 
mit Songs der Bands Joy Division 
und Velvet Underground.
Sänger Dirk Bendfeld ist der kreative 
Kopf hinter Graf Zaroffs Erben. „Die 
Songs erarbeite ich zumeist allein 
am Computer mit Loop-Technik und 
zusammen mit Gitarrist Andy Jelitte 
aus Neuenheerse ersetzen wir ein-

zelne Elektronikspuren durch richti-
ge Rockgitarren“, erklärt Dirk Bend-
feld wie der Sound von Graf Zaroffs 
Erben entsteht. Die musikalische 
Arbeit habe zahlreiche Paralleln zur 
Produktion von Radiobeiträgen, sagt 
Bendfeld.
Das Album kostet kein Geld. Jeder 
kann es auf der Homepage (https://
www.grafzaroffserben.de) oder auf 
You Tube oder Spotify gratis strea-
men. Die Studio-Aufnahmen sollen 
Lust machen, Graf Zaroffs Erben live 
zu hören. Auf der Bühne verwandelt 
sich das Elektronik-Projekt in eine 
klassische Rockband mit handge-
spielten Instrumenten. Die Band be-
steht aus Andy Jelitte (Gitarre), Dirk 
Bendfeld (Gesang), Jutta Ahlemeyer-
Bendfeld (Keyboard), Stephan Kohls 
(Bass) und Michael Kersting (Drums).
Im Kreis Höxter live zu hören, sind 
Graf Zaroffs Erben am Samstag, 
18. Juli, 18 Uhr, beim Open Air im 
Archäologiepark des Höxteraner 
Huxarium-Gartenparks als Support 
für die Linkin-Park-Tribute-Band One 
Step Closer.
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Strahlendes Kaiserpaar verzaubert in Oeynhausen
Daniela Meier und Jörg Müther repräsentierten eine prächtig funktionierende Gemeinschaft

Einen Augenblick der Besinnung erlebten die Ehrengäste am Ehrenmal für die Opfer der beiden 
Weltkriege. (v.l.) Bürgermeister Joh. Schlütz, MdL Matthias Goeken, Kaiserin Daniela Meier, Kaiser 
Jörg Müther, Oberst Elmar Kleine, Festredner Martin Hornberger und Pastor Jürgen Bischoff.

(sij) „Unser Leben sei ein Fest“, 
heißt es in einem christlichen Lied. 
Offensichtlich wollten sich die Oeyn-
häuser Schützen daran halten, denn 
sie zeigten an drei Tagen eine an-
steckende Fröhlichkeit und einen 
spürbaren Gemeinschaftssinn.
Im Mittelpunkt des dreitägigen 
Schützenfestes standen dabei die 
nach 1999 zum zweiten Mal den 

Die „himmelblaue Serenade“ hätte das passende Lied für das 
strahlende Oeynhäuser Kaiserpaar Daniela Meier und Jörg Müt-
her sowie ihren bezaubernden Hofstaat sein können. Fotos: ahk

„DANKE MARTIN! Mit einem kräftigen Händedruck bedankte sich 
„Hofmarschall“ Oberst Elmar Kleine (l.) bei Martin Hornberger für 
dessen beeindruckende Festrede.

Thronsitz einnehmenden Jörg Müt-
her und Daniela Meier. In ihrem 
kaiserlichen Hofstaat wurden sie 
von Sascha und Mechthild Rüther, 
Stephan und Sandra Höxtermann, 
Thomas und Anja Besche, Sandra 
und Andrè Brandt sowie Britta und 
Karsten Kleine begleitet. Für den 
militärischen Gleichschritt sorgten 
bei den Festzügen durch das mehr-

fach ausgezeichnete Bundessilber- 
und Landesgolddorf der örtliche 
Spielmannszug und die in starker 
Besetzung auftretende Blaskapelle 
Bredenborn. In der Funktion eines 
„kaiserlichen Hofmarschalls“ führte 
Oberst Elmar Kleine das Kommando 
über die aktiven Schützen des mehr 
als 200 Jahre bestehenden Vereins. 
Besondere Highlights waren am 

Samstag die prächtige Königspara-
de und am Freitagabend der Große 
Zapfenstreich am Ehrenmal für die 
Kriegsopfer
„Gemeinschaft ist kein Zufall. Sie 
ist das Ergebnis von Einsatz, von 
Herzblut und von gegenseitigem 
Respekt.“
Als Festredner konnte Elmar Kleine 
den Geschäftsführer des wieder 
in der 1. Liga spielenden SCP 07, 
Martin Hornberger, begrüßen. 
Seiner Rede Aufmerksamkeit zu 
schenken fiel leicht, denn seine in 
Worte gefassten Gedanken waren 
sorgfältig ausgewählt. Sie berühr-
ten, stimmten nachdenklich. Sein 
Wunsch: „Lassen Sie uns dieses 
Fest genießen. Mit Dankbarkeit im 
Herzen. Mit Respekt im Umgang 
mit allen Menschen. Mit Wert-
schätzung füreinander. Und mit 
dem Mut, auch morgen wieder 
füreinander da zu sein.“
Ihr prächtiges Schützenfest fei-
erten die Emmerländer dann mit 
zahlreichen Gästen, u.a. den am 
Samstag im Festzug marschieren-
den Jungschützen aus Bredenborn 
sowie dem Schützenkönig aus 
Merlsheim. Am Festsonntag wa-
ren stattliche Abordnungen aus 
Langeland und Entrup im Festzug 
vertreten. Echte Highlights waren 
wieder die traditionellen Ehren- 
und Kindertänze.
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Ein prächtiges Fest
Ganz Eversen feierte mit seinem attraktiven Königspaar und dem in spirituellem Grün 
repräsentierenden Hofstaat

Oberst Dirk Kröger: Seine Festrede begeisterte; sein Lob für die 
Anderen klang echt und von Herzen kommend.

Als schmuckes grünes Dorf präsentierte sich die Ortschaft Eversen beim Fest des Jahres. Fotos: ahk

Königlicher Glanz begleitete die Repräsentanten der St. Antonius 
Schützenbruderschaft. (von vorne links) Königin Sarah und König 
Markus Lohr, Nina und Sebastian Boldewin sowie Nadine und 
Tobias Dreier.

(sij) Es waren zwei Königskinder, die 
im bekannten Volkslied nicht zusam-
menkommen konnten. In Eversen re-
präsentierten zwei Königskinder die 
St. Antonius Schützenbruderschaft, 
die über den weiten Weg von Bos-
seborn nach Eversen zusammen-
gefunden hatten. Der Königssohn 
heißt Markus Lohr, und er ist der 
Sohn von Elmar und Karin Lohr, die 
2001 den Everser Königsthron be-
stiegen. Königin Sarah Lohr wuchs 
in Bosseborn auf, wo ihre Eltern 
ebenfalls schon einmal als Königs-
paar des dortigen Heimatschützen-
vereins gefeiert wurden. Außerdem 
führte ihr Onkel Thomas Niederprüm 
als Vorsitzender dieses Vereins die 
Bosseborner Schützenabordnung an, 
die den sonntäglichen Festumzug 
in Eversen begleitete. Zudem ist ihr 
königlicher Gemahl auch in diesem 
Verein Mitglied.
Langjährige und verdiente Unter-
stützer des traditionsreichen Schüt-
zenwesens sind die Hofstaatspaare. 
Sebastian Boldewin ist dem Verein 25 
Jahre lang treu. Von 2009 bis 2023 
war er Fähnrich. Dem Hofstaat gehörte 
er mit seiner Frau Nina bereits viermal 
an. Nina Boldewin kam von Münster-
brock nach Eversen. Sie betreibt dort 
einen Friseursalon, wirkt im Zickenrott 
mit, gehört zum „Spülmannszug“ und 

zur Dorfwerkstatt. Bekannt ist sie als 
„Sängerin und Rockröhre“ bei der 
Coverband Unglaublich.
Tobias Dreier ist seit 1996 Schüt-
zenbruder. 2003 saß er mit seiner 
damaligen Partnerin auf dem Schüt-
zenthron und 2017 gehörte er mit 
Nadine dem Hofstaat bereits einmal 
an. Tobias ist Fußballer und ambitio-
nierter Mopedfahrer. Nadine stammt 
aus Steinheim, wo ihr Vater und ihr 
Bruder ebenfalls im Schützenverein 

eine zweite Heimat haben. Sie selbst 
ist begeisterte Reiterin.
Gemeinsam repräsentierte das Sex-
tett die St. Antonius Schützenbruder-
schaft so hervorragend, dass Schüt-
zenoberst Dirk Kröger sich während 
der vom Beifall der vielen Zuschauer 
begleiteten Festrede sichtlich erfreut 
zeigte und nicht mit Lob sparte. Das 
großartige Dorf- und Heimatschüt-
zenfest bezeichnete er als „traditio-
nelles Fest der Gemeinschaft, das den 

Zusammenhalt langfristig fördert.“
Musikalisch wurde der farbenfrohe 
Festzug durch das von den Ortshei-
matpflegern Augustinus Fischer und 
Bernhard Dubbert geschmückte Dorf 
vom Spielmannszug Sommersell und 
vom Musikverein Sommersell be-
gleitet. Die beiden Vereine beglei-
teten am Samstagabend auch am 
Ehrenmal für die Toten der Kriege 
das feierliche Zeremoniell „Großer 
Zapfenstreich.“
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Im leuchtenden Zeichen einer neuen Zeit
Das Dorf in der Sonne feierte mit seinen Schützen ein prächtiges Jubiläumsfest

Mit einer im hellen Sonnenschein blendenden Ehrenurkunde des Krei-
ses Höxter gratulierte stellvertretende Landrätin Lena Volmert dem 
Vereinsvorsitzenden Michael Dubbert zur 450 Jahrfeier. Foto: privat

Sie nahmen das Sonnenbad mit Geduld und Humor, die Sommerseller „Königskinder.“ (v.l.) Eileen und Mario Kunstein, Königin Corinna 
und König Jens Kunstein sowie Stella und Daniel Chust. Foto: privat

(sij) Das Gute bewahren und sich 
dem Neuen öffnen! Dieses Ziel hat 
sich der stets aktive Heimatschutz-
verein Sommersell in seinem 450. 
Gründungsjahr gesetzt und damit 
ein neues, ein frauenfreundliches 
Zeitalter eingeläutet.
Zum Ausdruck gebracht wurde dies 
vom Vorsitzenden Michael Dubbert, 
als er am Pfingstsonntag während 
des prächtigen Schützenfestes die 
zahlreichen Gäste begrüßte und auf 
die im Festzug zu sehende „Frauen-
fahne“ hinwies.
Namentlich hieß er die Ehrengäs-
te, stellv. Landrätin Lena Volmert, 
Bürgermeister Johannes Schlütz, 
Ehrenoberst Leonhard Kunstein 
sowie die Ehrenvorsitzenden Her-
mann Rodemeier und Josef Struk, 
willkommen. Sein weiterer Gruß galt 
Werner Leßmann den Königspaaren 
aus Bredenborn, Entrup, Eversen und 
Rolfzen sowie einer Schützengruppe 
aus Altenbeken, die mit 100 Schüt-
zenfestbesuchen einen neuen Be-
suchsrekord aufstellen möchte.

Viel Zeit nahm sich Michael Dubbert 
für die Vorstellung des an diesem 
Tag Schützengeschichte schrei-
benden Königspaars Jens und 
Corinna Kunstein sowie dessen 
bezaubernde Hofstaatspaare Ma-
rio und Eileen Kunstein und Daniel 

mit Stella Chust. Für das sympathi-
sche Königspaar war dieser Tag ein 
zweifaches Jubelfest, denn vor vier 
Jahrzehnten saßen die Königseltern 
Leonhard und Elisabbeth Kunstein 
auf dem Sommerseller Königsthron.
Die Grüße von Rat und Verwaltung 

der Stadt Nieheim übermittelte 
Bürgermeister Johannes Schlütz in 
seiner Festansprache. Er erinnerte 
an den historischen Anlass, der zur 
Gründung der Schützenvereine und 
-bruderschaften führte, und lobte 
den auch in Sommersell zu spüren-
den Zusammenhalt.
Glückwünsche des Kreistagstags, 
des Landrats und der Kreisverwal-
tung richtete Vize-Landrätin Lena 
Volmert aus. Sie überreichte dem 
Vorstand des historischen Vereins, 
der seit einiger Zeit auch Frauen 
in seine Reihen aufgenommen 
hat, eine Urkunde des Kreises 
Höxter und lobte den im festlich 
geschmückten Dorf sichtbaren 
Gemeinschaftsgeist.
Musikalisch wurde der prächtige 
Festzug vom heimischen Spiel-
mannszug sowie dem von Tanja 
Pamme dirigierten Musikverein 
Sommersell begleitet. Das Kom-
mando über das farbenprächtige 
Schützenbataillon hatte Oberst 
David Mc Curry.
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Damit die Störche weiter klappern
Mit einer nachhaltigen Beringungsaktion lassen sich die Wege der großen weißen Vögel 
nachverfolgen

Wenn sich das Thema um Störche dreht, liegen sie gedanklich auf einer Welle. (v. l.) Werner Rolf, 
Gerd Guse, Heinz Düsenberg, Teresa Kröger, Franz Kröger und Michael Jösges. Fotos:ahk

Der gute Draht zum „höhentauglichen Dachdeckermeister“ Werner 
Rolf machte den Aufstieg mit der Pressekamera möglich. Wirklich stören lassen sie sich nicht, die jungen Nesthocker.

(sij) An den Klapperstörchen kann 
es nicht liegen, dass die Geburten-
zahlen im Kreis Höxter sinken, denn 
von den Weißstorchexperten ist zu 
hören, dass ihre Bestände kontinuier-
lich zugenommen haben. Wurden im 
vergangenen Jahr noch 44 lebens-
tüchtige Jungvögel in 28 Horsten ge-
zählt, waren es in diesem Jahr bereits 
mehr als 60 in 31 Horsten. Erfreulich 
war eine aus Körbecke eintreffende 
Nachricht. Dort zieht ein Storchen-
paar erfolgreich fünf Jungtiere auf.
Um einen Überblick über die Wan-
derrouten und den Verbleib der 
beliebten Glücksboten und Früh-
lingskünder zu bekommen, hat das 

Team um den als „Storchenob-
mann“ bekannt gewordenen Gerd 
Guse nun zum wiederholten Mal die 
zu erreichenden Jungvögel mit Ringen 
versehen. Ausgeführt wurde diese Tä-
tigkeit von Michael Jöbges. Er ist stell-
vertretender Vorsitzender der „Stiftung 
Störche NRW“ und der einzige öffent-
liche Storchenberinger unseres Landes.
Die „Beringungsreise“ im Kreis Höx-
ter begann am Sonntag, 14. Juni, um 
8.30 Uhr in Lütgeneder und ging 
von dort nach Brakel, Erkeln, Beller, 
Ottbergen, Nieheim-Externbrock, 
Steinheim-Wiechersweg und Vinse-
beck. Von dort führte ein Abstecher 
ins lippische Billerbeck und wieder 

zurück nach Steinheim in den Heide-
weg. Dort endete die Aktion gegen 
18.20 Uhr. Unterstützung für seine 
luftigen Aufstiege bekam Michael 
Jöbges am ersten Horst von einem 
Hubsteigerfahrer der Stadt Borgent-
reich. An den weiteren Standorten 
sorgte zum vierten Mal der Stein-
heimer Dachdeckermeister Werner 
Rolf mit seinem fahrbaren Lift für ein 
sicheres Emporkommen. Abgelöst 
wurde er zeitweilig von seinem Sohn 
Aljoscha. Ein freudiges Treffen gab 
es auf der Wiese am Externbrock. 
Hier trafen die Beringer auf den 
91-jährigen Besitzer Franz Kröger, 
seine ihn begleitende Enkelin Teresa 

und den langjährigen Freund Heinz 
Düsenberg. Nachdem es lange keine 
Störche in diesem Gebiet gegeben 
hatte, gehörte Kröger zu den ersten 
Erbauern eines geeigneten Mastes. 
Er reagierte damit auf ein Storchen-
paar, das am Silleborn bei Entrup in 
einem nicht unbedingt geeigneten 
Baum gebrütet hatte. Nahrung fin-
den „seine Störche“ in den nahege-
legenen Beberauen und in den Nie-
heimer Tongruben. An beiden Stellen 
sind große Laubfroschvorkommen 
und weitere Kleintiere. Finanziell 
wird die Storchenaktion mit einer 
Spende der Vereinigten Volksbank 
unterstützt.
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Sommer, Swing und Picknickdecke
Jazz Picknick geht in die vierte Runde

Zum Wohl auf die Musik und das Leben!

Die Swing Connection Big Band aus Detmold sorgt für die 
musikalische Unterhaltung.

Auf verschiedensten Sitzgelegenheiten lässt sich in den Emmerauen 
das Jazz - Picknick genießen.

(sie) Die Junge Kultur Steinheim 
lädt am Sonntag, 12. Juli, erneut zu 
einem besonderen Sommernachmit-
tag in die Steinheimer Emmerauen, 
am Schachbrett im Altenhagen, ein. 
Von 15 bis 17 Uhr heißt es bereits 
zum vierten Mal: Picknickkorb pa-
cken, Freunde mitbringen und ge-
meinsam entspannte Livemusik 
unter freiem Himmel genießen.
Für die musikalische Stimmung sorgt 
in diesem Jahr wieder die Swing 
Connection Big Band aus Detmold. 
Mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm aus Swing-, Jazz- und 
Big-Band-Klassikern bringt die Band 
echtes Sommerfeeling in die Emme-
rauen und schafft den passenden 
Soundtrack für einen entspannten 
Sonntagnachmittag.
Das Jazz Picknick hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einer festen 
Größe im Steinheimer Veranstal-
tungssommer entwickelt. Gerade 
die lockere Atmosphäre macht den 

besonderen Charme aus: Jeder 
bringt einfach sein eigenes Picknick 
mit - ob Decke, Snacks, Getränke oder 
Klappstuhl. Zwischen grüner Wiese, gu-
ter Musik und sommerlicher Stimmung 
entsteht so ein Treffpunkt für Musik-
liebhaber, Familien, Freundesgruppen 
und alle, die Lust auf einen entspannten 
Nachmittag im Freien haben.
Der Eintritt ist frei. Während der Ver-
anstaltung wird ein Spendenhut he-
rumgehen, mit dem Besucherinnen 
und Besucher die kulturelle Arbeit 
der Jungen Kultur Steinheim freiwil-
lig unterstützen können.
Die Junge Kultur Steinheim freut sich 
auf viele Gäste, gute Gespräche, mit-
gebrachte Picknickkörbe und einen 
sommerlich-jazzigen Nachmittag in 
besonderer Atmosphäre.
Bitte die Parkplätze außerhalb be-
nutzen.
Weitere Informationen zur Veranstal-
tung und zum Verein gibt es unter 
Junge Kultur Steinheim
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Letzte Hilfe Kurs vermittelt Wissen  
für die Begleitung am Lebensende

Steinheim. Der Ambulante Hospiz- 
und Palliativberatungsdienst im Kreis 
Höxter der KHWE bietet wieder ei-
nen Letzte-Hilfe-Kursus in Steinheim 
an. Die Veranstaltung am Mittwoch, 
1. Juli, wird von der kefb unterstützt 
und richtet sich an alle Interessier-
ten, die mehr über die Begleitung 
Schwerkranker und sterbender Men-
schen erfahren möchten. 
Der Kursus vermittelt das „kleine 
1x1 der Sterbebegleitung“ und gibt 
praktische Hilfestellungen für den 
Umgang mit Menschen am Lebens-

ende. Themen sind unter anderem 
das Sterben als Teil des Lebens, 
Vorsorge, die Linderung von Leiden 
sowie Abschied und Trauer. Ziel ist 
es, Unsicherheiten abzubauen und 
Mut zu machen, Schwerkranke und 
sterbende Menschen im persönli-
chen Umfeld zu begleiten. 
Der Letzte-Hilfe-Kursus ist von 16 
bis 19.30 Uhr im St. Marien Se-
niorentreff, Marktstraße 9 in Stein-
heim. Anmeldungen sind von sofort 
an unter Telefon 05272 3940160 
möglich. 
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Kunst kommt ins Dorf
Mobile Jugendkunstschule eröffnet neue kreative Möglichkeiten

Bis auf den letzten Platz waren die Workshops am Eröffnungstag 
besetzt.

Die Mobile Jugendkunstschule für die Städte Steinheim, Nieheim 
und Marienmünster ist eröffnet. Im Steinheimer Weber-Forum 
waren als erstes die Bürgermeister aktiv: Bürgermeister Uli Kros 
(Stellvertreter Nieheim), Kai Schöttler (Marienmünster) und Cars-
ten Torke (Steinheim) Sie präsentierten mit Gerd Antoni (Initiator 
ganz links), Dr. Thomas Wachtendorf (Bildungsreferent Jugend-
kunstschulen 2.vl.)), sowie Laura Schlütz (Leiterin Jugendkunst-
schule ganz rechts) das erste Ergebnis beim Malen auf Zeit.

Die Kleinen waren mit großem Eifer bei der Sache.

(sie) Farben spritzten über die Lein-
wand, Kinder lachten und kreative 
Ideen lagen förmlich in der Luft: Mit 
einem bunten Auftakt ist die Mobi-
le Jugendkunstschule für Steinheim, 
Nieheim und Marienmünster offiziell 
gestartet. Ein Projekt, das Kindern 
und Jugendlichen neue Wege er-
öffnet, ihre Kreativität zu entdecken 
- und zwar direkt vor der eigenen 
Haustür.
Zum Startschuss griffen die Bürger-
meister Carsten Torke (Steinheim), 
Kai Schöttler (Marienmünster) und 
Uli Kros als Vertreter der Stadt Nie-
heim selbst zum Pinsel. Gemeinsam 
mit Dr. Thomas Wachtendorf, Ge-
schäftsführender Bildungsreferent 
der Jugendkunstschule NRW, ent-
stand bei einem spontanen Ac-
tion-Painting das erste Kunstwerk 
der Mobilen Jugendkunstschule. 
Perfekt musste das Ergebnis nicht 
sein - bunt, mutig und voller Begeis-
terung war es allemal.
Mit dem neuen Angebot erhält der 
Kreis Höxter seine erste Mobile Ju-
gendkunstschule. Das Besondere 
daran: Die Kunst kommt zu den 
Menschen. Statt lange Wege zu einer 
festen Einrichtung auf sich nehmen 
zu müssen, werden kreative Work-
shops direkt in die Städte und Dör-

fer gebracht. Davon profitieren auch 
die die 30 umliegenden Ortschaften 
rund um die drei Kommunen Stein-
heim, Nieheim und Marienmünster.
Gerade hier im ländlichem Raum 
ist das ein wichtiger Schritt. Denn 
während Kinder und Jugendliche in 
größeren Städten häufig aus einer 
Vielzahl kultureller Angebote wählen 
können, sind die Möglichkeiten auf 
dem Land oft begrenzt. Die Mobile 
Jugendkunstschule möchte diese Lü-
cke schließen und jungen Menschen 
unabhängig von ihrem Wohnort die 
Chance geben, kreativ zu werden, 
Neues auszuprobieren und eigene 
Talente zu entdecken.
„Jeder kann mitmachen“ - dieser 
Gedanke steht im Mittelpunkt des 

Projekts. Ob Malerei, Film, Handwerk 
oder digitale Gestaltung: Die Ange-
bote richten sich an unterschiedli-
che Altersgruppen und Interessen. 
Geplant sind unter anderem Video-
projekte, Filz-Workshops, Upcycling-
Aktionen und digitales Malen. Viele 
Veranstaltungen können auch in den 
Ferien stattfinden.
Hinter der Idee stehen Laura Schlütz 
aus Steinheim und Gerd Antoni aus 
Nieheim. Schlütz übernimmt zu-
gleich die Leitung der Mobilen Ju-
gendkunstschule. In der Startphase 
soll in jedem der rund 30 Dörfer 
mindestens eine Kunstveranstaltung 
stattfinden, in den drei Städten sogar 
jeweils zwei.
Für die Umsetzung konnten bereits 
mehrere Künstlerinnen und Künstler 
gewonnen werden. Mit dabei sind 
die Höxteraner Videokünstlerin Kri-
stina Mengersen, die Steinheimer 
Künstlerin Sabine Diedrich, die Kom-
munikationsdesignerin und Schnei-
derin Alexandra Willeke aus Höxter, 

der Paderborner Mediendesigner 
und Fotograf Lukas Günther sowie 
Laura Schlütz selbst.
Wie groß das Interesse an kreativen 
Angeboten in der Region ist, zeigte 
bereits die Premiere Ende Mai im 
Friedrich-Wilhelm-Weber-Forum in 
Steinheim. Während vier Künstle-
rinnen parallel Workshops anboten, 
entstanden bei den jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern erste 
kleine Kunstwerke - begleitet von 
frischen Waffeln, guter Stimmung 
und viel Begeisterung.
Das Konzept der Mobilen Jugend-
kunstschule ist dabei bewusst flexi-
bel angelegt. Vereine, Gruppen oder 
andere Interessierte können aus ver-
schiedenen Angeboten auswählen 
und diese direkt vor Ort buchen. Die 
Workshops finden beispielsweise in 
Sporthallen oder Dorfgemeinschafts-
häusern statt. So wird Kultur dort er-
lebbar, wo Kinder und Jugendliche 
ihren Alltag verbringen.
Die aktuellen Angebote sind über ein 
Online-Portal abrufbar und können 
dort direkt gebucht werden. Zusätz-
lich informiert ein Flyer über das Pro-
jekt und erklärt, wie die kreativen 
Aktionen ihren Weg in die Dörfer 
und Städte Steinheim, Marienmüns-
ter und Nieheim finden.
Mit der Mobilen Jugendkunstschule 
entsteht damit weit mehr als nur ein 
neues Freizeitangebot. Sie schafft 
Begegnungen, fördert Kreativität 
und gibt Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit, ihre Ideen auszu-
drücken.
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Rotary Club löst Versprechen ein
10.000 Euro für die Jugendfeuerwehr Steinheim

Strahlende Gesichter Angesichts der großartigen Spendensumme und des neuen Ausbildungsgerätes! 
Fotos: Margret Sieland

In der Ausbildungswerkstatt der Firma Spier wurde der Übungswagen 
hergestellt. „Es war uns eine Freude diese Unterstützung leisten zu 
können“, erklärten Maik Spier (ganz rechts) und Jan Spier (2. v.l.) beide 
sind jüngst in fünfter Generation in das Unternehmen eingestiegen, 
sowie Steffen Brand -Leiter der Ausbildungswerkstatt bei Firma Spier. 
Dr. Elmar Steinwart (links im Bild) bedankte sich im namen des Rotary 
Clubs für die gute Zusammenarbeit und brachte seine Freude über 
die gelungene gesamtaktion zum Ausdruck. Fotos: Margret Sieland Der Umgang mit dem neuen Übungsgerät wurde direkt demonstriert.

(sie) Das ABBA-Revival-Konzert in 
der Steinheimer Stadthalle war nicht 
nur ein musikalischer Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr „750 Jahre Stadtrecht 
Steinheim“, sondern hat nun auch 
einen nachhaltigen Beitrag für die 
Jugendarbeit vor Ort geleistet. Der 
Rotary Club Bad Driburg hat sein 
Versprechen eingelöst und den Er-
lös der Veranstaltung in Höhe von 
10.000 Euro an die Jugendfeuer-
wehr Steinheim übergeben.
Noch immer erinnern sich viele Besu-
cher gerne an den stimmungsvollen 
Konzertabend mit der Tribute-Band 
„ABBA The 4 SWEDES“. Vor ausver-
kauftem Haus sorgten die Musiker 
mit den größten Hits der schwedi-
schen Pop-Legenden für Begeiste-
rung. Von „Mamma Mia“ bis „Super 
Trouper“ wurde mitgesungen, ge-
tanzt und gefeiert. Die mitreißende 
Atmosphäre, die liebevolle Organi-
sation und das große Engagement 
des Rotary Clubs machten die Ver-
anstaltung zu einem der kulturellen 
Höhepunkte des Stadtjubiläums.
Bereits während des Konzerts hatte 
Rotary-Präsident Dr. Elmar Steinwart 
angekündigt, dass der Überschuss 
der Veranstaltung sozialen Zwecken 
in Steinheim zugutekommen werde. 

Dieses Versprechen wurde nun ein-
drucksvoll umgesetzt: Die Jugend-
feuerwehr Steinheim erhielt eine 
Spende in Höhe von 10.000 Euro.
Mit dem Geld wurde modernes 
Ausbildungsmaterial für die Nach-
wuchskräfte angeschafft. Dank 
eines mobilen Unterbaus, der vom 
Steinheimer Fahrzeugwerk Spier 
bereitgestellt wurde, kann das neue 

Ausbildungsgerät künftig flexibel 
eingesetzt und von den Feuerwehren 
aller Steinheimer Ortsteile genutzt 
werden. Damit profitieren zahlreiche 
junge Feuerwehrmitglieder von der 
Unterstützung.
Bei der Spendenübergabe betonte 
Dr. Elmar Steinwart die große Be-
deutung des ehrenamtlichen En-
gagements junger Menschen. Die 
Förderung der Jugendfeuerwehr 
sei eine Investition in die Zukunft 
und ein Zeichen der Wertschät-
zung für den Einsatz der Nach-
wuchskräfte.
Jörg Finke, Leiter der Steinheimer 
Feuerwehr, bedankte sich herzlich 

beim Rotary Club Bad Driburg für 
die großzügige Unterstützung. Die 
Spende trage dazu bei, die Aus-
bildung der Jugendlichen weiter 
zu verbessern und attraktive Rah-
menbedingungen für den Feuer-
wehrnachwuchs zu schaffen.
So zeigt sich einmal mehr, dass 
das erfolgreiche ABBA-Konzert 
weit über einen unvergesslichen 
Musikabend hinauswirkt. Es hat 
Menschen zusammengebracht, 
Begeisterung geweckt und gleich-
zeitig einen wichtigen Beitrag für 
die Förderung junger Menschen in 
Steinheim geleistet. Ein Gewinn für 
die gesamte Stadtgemeinschaft.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den vergan-
genen Jahren spürbar gestiegen und 
belasten neben weiteren Preissteige-
rungen die Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderungen 
lässt sich hier viel bewegen „, sagt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei der 
Verbraucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. Dabei geht es nicht nur um 
den Austausch alter Großgeräte, son-
dern vor allem um kleine Maßnahmen 
im Alltag: Von der richtigen Einstellung 
beim Kühlschrank über den konse-
quenten Verzicht auf Stand-by bis hin 
zur gezielten Beleuchtung. Wie man 
typische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 

zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen oder 
deren Netzteile weiterhin Strom ziehen, 
verbrauchen auch im Ruhezustand 
Energie. „Aus“ bedeutet nicht gleich 
„Aus“- viele Geräte verbrauchen weiter 
Strom, obwohl sie nicht aktiv genutzt 
werden. Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die Stecker 
von Ladegeräten, wenn diese nicht 
gebraucht werden, lässt sich einfach 
Energie sparen. Gerade bei Geräten wie 
TV, Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrechnung, 
sondern gewinnt auch Kontrolle über 
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und 
effizient einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - vor 
allem wenn sie bereits älter sind.

Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt ein 
prüfender Blick, ob sich ein Neukauf 
lohnt. Beim Betrieb von Kühlgeräten 
gilt: Temperatur richtig einstellen (z. B. 
Kühlschrank sieben Grad), Türen nicht 
unnötig offen lassen und regelmäßig 
abtauen bei Eisbildung. Mit diesen 
Maßnahmen lässt sich der Energiever-
brauch deutlich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, Spü-
len oder Wäschewaschen bieten viele 
Einsparmöglichkeiten. So lassen sich 
typische Gewohnheiten überprüfen 
und bei Bedarf ändern. Beispielsweise 
beim Kochen den Deckel auf den Topf 
zu setzen, nur so viel Wasser zu erhitzen 
wie nötig und im Backofen Umluft statt 
Ober-/Unterhitze zu nutzen. Bei Spül-
maschine oder Waschmaschine lohnt 
sich das Eco-Programm und volle Be-
ladung. Für die Wäsche gilt: niedrige 
Temperatur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und Spie-
lekonsolen machen mit bis zu einem 
Drittel einen beträchtlichen Anteil am 
Stromverbrauch eines größeren Haus-
halts aus. Alte Glüh- oder Halogen-
lampen sollte man konsequent durch 
LED-Leuchten ersetzen, da sie bis zu 
90 Prozent weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: nicht 

nur auf die Energieeffizienz-Klasse 
schauen, sondern auch auf Nutzungs-
dauer und Bildschirmgröße. Eine 
intelligentere Nutzung reduziert den 
Verbrauch ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und 
Heimarbeitsplatz optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladegeräte 
aus der Steckdose zu ziehen, wenn sie 
nicht verwendet werden. Auch hier hilft 
eine schaltbare Steckdosenleiste beim 
Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen 
und regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Geräte 
tatsächlich verbrauchen, kann gezielter 
sparen: Ein Strommessgerät hilft hier 
weiter. So kann man den Verbrauch 
einzelner Geräte ermitteln und sich 
bewusst Ziele setzen. Dabei helfen 
folgende Fragen: Wie alt ist das Ge-
rät? Brauche ich die Leistung oder 
Größe noch? Könnte eine neue 
Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Warum BeSte Stadtwerke?

Hier 
   abschließen!

Einfach wechseln. Freundlich beraten. 
Modern abgesichert. 
Jetzt Energiepreise sichern und 
langfristig entspannt bleiben.

Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beach-
tet, kann Feuchtigkeit reduzieren, 
Energie sparen und Schäden an der 
Bausubstanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 

und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 

und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.
Richtiges Lüften ist kein großer 
Aufwand, zeigt aber große Wir-
kung. Wer mehrmals täglich kurz 

und gezielt lüftet, sorgt für ein an-
genehmes Raumklima, schützt die 
Bausubstanz und trägt zur eigenen 
Gesundheit bei. Besonders in der kal-
ten Jahreszeit lohnt es sich, die Lüft-
gewohnheiten bewusst zu überprüfen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Bad Driburg
Wohnung 45qm, 2 Z, K, B, Süd-Bal-
kon, ruhige Lage, Nähe Therme, an 
einzelne Person zu vermieten. 
Tel.: 0171 8358975

Bad Driburg
Wohnung 67qm, 3 Z, K, B, Süd-Balkon, 
ruhige Lage, Nähe Therme,

Wohnung 45qm, 2 Z,K,B, Süd-
Balkon, ruhige Lage, Nä

Wohnung 67qm, 3 Z,K,B, Süd-Balkon, 
ruhige Lage, Nähe Therme, zu 
vermieten. Tel.: 0171 8358975

Gesuche
Sonstiges

PokemonFan sucht Pokemon-
Karten Kontakt Mobil/Whats

0163/6404925
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Dienstag, 30. Juni
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Mittwoch, 1. Juli
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Donnerstag, 2. Juli 
	 Bülte-Apotheke
	 Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531 990700
Freitag, 3. Juli
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Samstag, 4. Juli 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Sonntag, 5. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Montag, 6. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 94041
Dienstag, 7. Juli 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 8. Juli 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Donnerstag, 9. Juli 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Freitag, 10. Juli 
	 Solling-Apotheke
	 Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531 4679
Samstag, 11. Juli 
	 Heutor-Apotheke
	 Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235 95310
Sonntag, 12. Juli 
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Montag, 13. Juli 
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Dienstag, 14. Juli 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Mittwoch, 15. Juli 
	 Herz-Apotheke im Gesundheitszentrum
	 Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640
Donnerstag, 16. Juli 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Freitag, 17. Juli 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070

Samstag, 18. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Sonntag, 19. Juli 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Montag, 20. Juli
	 Weser-Apotheke
	 Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271 5208
Dienstag, 21. Juli 
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Mittwoch, 22. Juli
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Donnerstag, 23. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 

94041
Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 25. Juli
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Sonntag, 26. Juli 
	 Nelken-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235 99000
Montag, 27. Juli 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Dienstag, 28. Juli
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 29. Juli 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Donnerstag, 30. Juli 
	 Arminius-Apotheke
	 Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281 7266
Freitag, 31. Juli 
	 Kiliani-Apotheke
	 An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271 921144
Samstag, 1. August 
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Sonntag, 2. August 
	 Solling-Apotheke
	 Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531 4679 
Angaben sind ohne Gewähr
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